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Moderne im nationalen und internationalen Kunstmarkt 1925 bis 1955 (Berlin 
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Arbeitsstelle für Provenienzrecherche/-forschung am Institut für Museumsfor-
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rhein-Westfalen, Düsseldorf, und der Forschungsstelle „Entartete Kunst“ am 
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Warburg-Haus und wirkte an einem Ausstellungsprojekt der Abteilung Prove-
nienzforschung der Hamburger Kunsthalle mit. 
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MA of Library and Information Science (2004), wissenschaftliche Mitarbeiterin 
an der LBMV Schwerin (2000–2002), FB Gotha (2002–2004) und HAB Wolfen-
büttel (2004–2005), 2005–2020 Referentin für Seltene und Alte Drucke, 2018–
2020 stellv. Leiterin der Sondersammlungen in der Staats- und Universitäts-
bibliothek Hamburg. 
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Goethe-Universität Frankfurt am Main und der Universität Zürich mit einer 
Arbeit zu Provenienzen im Rahmen der Aktion „Entartete Kunst“ am Städel 
Museum ab. Des Weiteren wirkte sie bereits an der Universität Hamburg und 
dem Städel Museum an Projekten im Bereich der Provenienzforschung mit. 

SVENJA WEIKINNIS hat Kunstgeschichte in Leipzig und Hamburg studiert. Ihre For-
schungsinteressen liegen in der deutschen Kunst des 20. Jahrhunderts und der 
Provenienzforschung. Derzeit schreibt sie ihre Masterarbeit zu Forschungsfra-
gen aus dem Brücke-Museum Berlin. 

IRIS WENDERHOLM, Prof. Dr., hat seit 2015 eine Professur für Europäische Kunstge-
schichte an der Universität Hamburg inne, wo sie von 2009 bis 2014 als Junior-
Professorin tätig war. 2013 bis 2016 leitete sie das DFG-Projekt natura – materia – 
artificio. Die Reflexion von Naturmaterialien in bildender Kunst und Kunsttheorie vom 
15. bis ins frühe 18. Jahrhundert. Ihre Publikationen widmen sich der Kunst der 
Frühen Neuzeit mit einem Schwerpunkt auf materialästhetischen Fragen, in 
der Lehre engagiert sie sich in Ausstellungsprojekten mit Museen. Seit 2013 ist 
sie zweite Vorsitzende des Verbandes Deutscher Kunsthistoriker e.V.  
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